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G
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•
P

rivatrechtliche S
tiftung m

it gesetzlichem
A

uftrag
•

M
assnahm

en zur Förderung der G
esundheit und 

zur Verhütung von K
rankheiten

•
Langfristiges Ziel: gesündere S

chw
eiz
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W
eshalb ist 

G
esundheitsförderung

w
ichtig?
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Interventionsbereiche G
FC

H

Ernährung und 
B

ew
egung

Psychische 
G

esundheit

N
ichtübertragbare 

K
rankheiten 

(N
C

D
s), Psychische 

K
rankheit, Sucht

K
inder und 

Jugendliche
K

AP
K

antonale 
A

ktionsprogram
m

e

PG
V

P
rävention in der 

G
esundheitsversorgung

Erw
erbstätige

B
G

M
B

etriebliches 
G

esundheitsm
anagem

ent

Ä
ltere M

enschen
K

AP
K

antonale 
A

ktionsprogram
m

e



G
esundheit w

ird in K
antonen und G

em
einden, Schulen und Fam

ilien, 
am

 Arbeitsplatz und in der Freizeit erschaffen

•
W

ir suchen die Zusam
m

enarbeit m
it P

artner*innen aus P
olitik, W

irtschaft und Fachw
elt.

•
U

nsere A
ngebote unterstützen P

artner*innen vor O
rt beim

 U
m

setzen von M
assnahm

en 
zur G

esundheitsförderung und P
rävention.
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W
ie w

ir arbeiten:
M

ultiplikatorenansatz



W
ir setzen uns m

it B
und und K

antone für die Förderung der psychischen 
G

esundheit in der Schw
eiz ein.

•
K

am
pagne «W

ie geht’s dir?» in der D
eutschschw

eiz 
Träger: P

ro M
ente

S
ana und die D

eutschschw
eizer K

antone
•

K
am

pagne SantéPsy.ch/SalutePsi.ch in der lateinischen S
chw

eiz 
Träger: C

oraasp
und die K

antone der lateinischen S
chw

eiz

•
Leitziel: «D

ie M
enschen in der S

chw
eiz sind in ihren R

essourcen gestärkt, so dass sie 
kritische Lebenssituationen besser bew

ältigen können.»
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K
am

pagnen: Förderung der 
psychischen G

esundheit



•K
eine G

esundheit ohne psychische G
esundheit

•P
sychische G

esundheit um
fasst A

spekte w
ie: 

-
W

ohlbefinden
-

O
ptim

ism
us 

-
A

usgeglichenheit
-

S
innhaftigkeit etc.

Psychische G
esundheit:                  

D
efinition I
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E
ine P

erson fühlt sich psychisch gesund, w
enn es ihr 

m
öglich ist:

•
ihre geistigen und em

otionalen Fähigkeiten zu 
nutzen

•
die alltäglichen Lebensbelastungen zu bew

ältigen
•

produktiv zu arbeiten und 
•

in der G
em

einschaft einen B
eitrag zu leisten 

(W
H

O
, 2003).

Psychische G
esundheit:   

D
efinition II
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•zeigen in der R
egel Lebensfreude

•haben eine positive G
rundhaltung gegenüber ihrer

U
m

gebung
•fühlen sich zugehörig und sicher (in der K

lasse als 
auch ausserhalb)

•haben eine starke S
elbstw

irksam
keitsüberzeugung

•können m
it Frustrationen und B

elastungen 
um

gehen 

Psychisch gesunde K
inder   

und Jugendliche
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Psychische G
esundheit von   

K
indern und Jugendlichen
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D
er grösste Teil der K

inder verfügt über eine gute 
psychische G

esundheit!
A

ber:
•

10 -20%
 psychische S

törungen
•

30%
 w

öchentlich auftretende K
opfschm

erzen
•

20%
 psychische E

rkrankung
•

S
tress bei der A

ltersgruppe von Jungen am
 

höchsten 

Q
uelle: Job-S

tress-Index,2020 und K
ieling et al. 2011



Förderung der 
Psychischen G

esundheit
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Einflussfaktoren auf 
Psychische G

esundheit 
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S
elbstw

ahrnehm
ung

G
efühlsbew

ältigung 

K
ritisches D

enken

E
ltern

Lehrpersonen

P
eers

(S
chul-)K

lim
a

G
esprächskultur W

erte, N
orm

en z.B
. 

über M
edien verm

ittelt



•E
m

pfehlung 1: D
ie Person in ihrem

 U
m

feld 
berücksichtigen

•E
m

pfehlung 2: Interne und externe R
essourcen 

stärken = Selbstw
irksam

keit und              
soziale U

nterstützung

Em
pfehlungen -

Psychische G
esundheit
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D
ie S

elbstw
irksam

keit oder 
S

elbstw
irksam

keitserw
artung beschreibt die 

subjektive Ü
berzeugung, gew

ünschte 
H

andlungen aufgrund eigener K
om

petenzen 
erfolgreich bew

ältigen zu können» (B
rinkm

ann 
2014).

Em
pfehlungen -

Selbstw
irksam

keit stärken
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Videos:
1 Einführungsvideo + 1 
V

ideo für die Zielgruppe 
K

inder oder Jugendliche

Em
pfehlungen -

Selbstw
irksam

keit stärken 



Em
pfehlungen:

B
roschüre

Selbstw
irksam

keit

17



Psychische G
esundheit als 

ressourcenstärkender A
nteil 

für diverse Them
en

S
uizidprävention

S
uchtprävention

E
ssen und B

ew
egen

18

G
ew

altprävention

Frühe Förderung

P
ositives K

örperbild

S
elbstw

irksam
keit &

 soziale U
nterstützung



…
und die Verbindung zur 

R
essourcenstärkung schaffen.

D
iverse Them

en als 
«Türöffner» für die Stärkung 
von R

essourcen

S
uizidprävention

S
uchtprävention

E
ssen und B

ew
egen

19

G
ew

altprävention

P
ositives K

örperbild

S
elbstw

irksam
keit &

 soziale U
nterstützung

B
eispielsw

eise gestärkt durch K
ritisches D

enken, S
elbstw

ahrnehm
ung &

 
K

lassenklim
a, G

esprächskultur

Fragen zum
 

W
ohlbefinden/
G

efühlen, 
G

edanken,Ver-
halten 

aufgreifen…
 



Schule

Fördern der Psychischen 
G

esundheit an Schulen

20

Soziale U
m

gebung

Schüler/in

Schule

K
lasse

Schüler/in

Q
uelle: H

andreichung: E
m

pfehlungen zur Förderung der P
sychischen 

G
esundheit von S

chülerinnen und S
chülern, zhaw

2021



Fördern derPsychischen 
G

esundheit an Schulen
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Schüler/in: G
ute B

eziehung zu S
chüler/innen

K
lasse: A

nregender U
nterricht

Schule:
•

S
chulleiter/innen:

•
S

chulklim
a und gem

einsam
e H

altung
•

G
esunde Lehrpersonen

•
S

chulinterne U
nterstützungsm

öglichkeiten

Soziale U
m

gebung und Eltern
•

E
ltern

•
E

xterne Fachstellen/K
antonale Verantw

ortliche für 
G

esundheitsförderung



Ebene Schüler/innen

22

G
ute B

eziehung zu Schüler/innen

•
Verlässliche B

eziehung aufbauen
•

E
hrliches Interesse an K

indern zeigen
•

O
ffenheit für ihre A

nliegen
•

A
ufm

erksam
keit bezüglich Befinden

•
K

lare W
erte und R

egeln
•

Zeit für G
espräche m

it K
indern



Ebene K
lasse
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A
nregender U

nterricht

•
H

ohe (aber nicht zu hohe) E
rw

artungen an alle 
S

chüler*innen,
•

E
rm

utigung zum
 H

andeln, U
nterstützung beim

 
Lernen, individuelle Förderung

•
Lernum

gebungen gew
ährleisten, w

elche die 
S

chüler*innen optim
al fordern und w

o Ü
ber-oder 

U
nterforderung m

öglichst verm
ieden w

erden 
kann.



Ebene Schule

24

Schulleiter/in:
•

Vorbildcharakter: W
ertschätzendes Verhalten, 

O
ffenheit gg. LP, S

, E
, etc.,     

•
M

itverantw
ortung für W

ohlbefinden der M
A an 

S
chule

•
N

etzw
erkpflege: M

A
, E

, Fachstellen etc.
•

Them
atisieren: P

syG
e

zum
 Them

a m
achen, W

B
 

und G
efässe

Schulpsycholog/innen:



Interne 
U

nterstützungsangebote

25

Schulsozialarbeiter/innen
•

U
nterstützung von schulinternen G

ruppen bei 
K

onfliktlösungen
•

B
eratung von S

chüler*innen bei psychosozialen P
roblem

en
•

B
eratung der S

chulleitung oder der Lehrpersonen bei der 
E

inschätzung einzelner K
inder, zu Fragen der 

S
chulhauskultur, der K

lassendynam
ik oder bei anderen 

sozialen Fragen.
•

M
itw

irkung bei K
risengesprächen

•
E

inbezug der E
ltern bei P

roblem
-und K

onfliktlösungen
•

D
urchführung von oder B

eteiligung bei K
lassenprojekten

•
Verm

ittlung von schulexternen U
nterstützungsangeboten



Interne 
U

nterstützungsangebote
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Schulpsycholog/innen
•

D
irekte U

nterstützung und B
eratung der S

chüler*innen 
und indirekte U

nterstützung der Lehrpersonen
•

U
nterstützung von E

ltern und Fam
ilien

•
P

sychologische A
bklärung bezüglich W

ohlbefinden und 
bezüglich S

chw
ierigkeiten der S

chüler*innen
•

P
sychologische A

bklärung von K
om

petenzen der K
inder 

und Jugendlichen
•

P
rävention: Teilnahm

e an P
rojekten in der S

chule (z.B
. 

zum
 Them

a E
m

otionsregulation),
•

Teilnahm
e an schulinternen R

eflexionsgruppen (z.B
. bei 

K
riseninterventionen, G

ew
alt, M

obbing)



Ebene Soziale U
m

gebung
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Eltern (Elternverbände)
▪

E
ngagem

ent für den E
lternrat der S

chule
▪

Zusam
m

enarbeit zw
ischen S

chule und E
lternhaus

▪
E

ltern im
 R

ahm
en von verschiedenen S

ettings 
stärken: E

lternbildung, E
lterncafé, W

orkshops für 
E

ltern, W
eiterbildung für E

lternräte

Fachstellen EB
, K

JPD
, K

ESB
 etc.) und kantonale 

Verantw
ortliche für G

esundheitsförderung 



B
eispiele Schulprojekte

zur Psychischen G
esundheit

28

1. Fokus auf allgem
eine Lebenskom

petenzen 
z.B

. Spielzeugfreier K
indergarten, gouvernail, S

tart N
ow

, D
enkw

ege

2. Fokus auf bestim
m

te Them
en 

z.B. B
odytalk

P
EP, #M

O
IC

M
O

I, A
teliers prévention

suicide
jeunes,  

H
erzsprung, P

urzelbaum
 rundum

 stark, P
eacem

aker, w
in-w

in

3. Fokus auf verschiedene Ebenen einer Schule
z.B

. M
indM

atters

4. Fokus auf bestim
m

te Zielgruppen 
z.B

. InSS
elund TiL

in Bezug auf Verhaltensauffälligkeiten oder LIFT
in B

ezug auf schw
ierige A

usgangssituationen für den B
erufseinstieg



Lebenskom
petenzen

B
sp.: D

enkw
ege

29

Program
m

 (Lehrm
ittel)zur Förderung personaler und 

sozialer K
om

petenzen

▪
S

ozial-em
otionales Lernen in der Schule: Ü

berfachliche 
K

om
petenzen

▪
P

rävention von Verhaltensproblem
en, G

ew
alt und 

M
obbing an S

chulen
▪

E
ntw

icklung eines gesunden S
chulklim

as



Fokus auf Them
en

B
sp.:B

odytalk
PEP

30

Bodytalk
PEP -sprich über dich und deinen

Bodytalk
-PEP ist ein Angebot zur Förderung

von psychischer 
G

esundheit bei Jugendlichen
( ab 12 Jahren ) und jungen 

E
rw

achsenen über die Stärkung eines positiven S
elbstw

ert-und 
K

örpergefühls. E
s regt den D

ialog über den K
örper an und fördert 

Faktoren zur Selbstw
irksam

keit.



Fokus
aufThem

en
B

sp.: H
erzsprung

31

P
räventionsprogram

m
 für Freundschaft, Liebe, S

exualität 
ohne G

ew
alt



Fokus auf Them
en

B
sp.: Purzelbaum

 rundum
 stark

32

Purzelbaum
 Kindergarten «rundum

 stark» vertieft das 

Purzelbaum
 Kindergarten «rundum

 stark» vertieft das 
Them

a psychische Gesundheit. Das M
odul fördert die 

gesundheitsw
irksam

en Ressourcen im
 Kindergartenalltag 

und unterstützt Kinder in ihrer gesunden Entw
icklung.



M
ehrebenenansatz

B
sp.: M

indM
atters

33

P
rogram

m
 zur Förderung 

der psychischen 
G

esundheit in den Zyklen 
I, II und III. 

E
s basiert auf dem

 
K

onzept der 
„G

esundheitsfördernden 
Schule“ und dem

 Setting-
A

nsatz.



M
ehrebenenansatz

B
sp.: SchoolM

atters

34



Fokus auf bestim
m

te 
Zielgruppen:
B

sp. LIFT

35

.LIFT ist ein Integrations-und P
räventionsprogram

m
 an der 

N
ahtstelle zw

ischen der Volksschule (S
ek I) und der 

B
erufsbildung (S

ek II) fürJugendliche ab der 7. Klasse m
it 

erschw
erter A

usgangslage bezüglich der späteren direkten 
Integration in die A

rbeitsw
elt.



U
nterstützung vulnerable 

K
inder und Jugendliche

P
atinnen und P

aten fördern in M
entoringprogram

m
en 

(auch ehrenam
tlich) die S

elbstw
irksam

keit von K
indern 

durch E
rm

utigung. A
ls verlässliche B

ezugspersonen 
verbringen sie Freizeit m

it den K
indern, schaffen «Inseln» 

im
 A

lltag, in denen die K
inder einfach «Kind sein» dürfen, 

und unterstützen sie, sich altersgerecht zu entw
ickeln und 

H
erausforderungen des A

lltags zu m
eistern.
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M
entoringprogram

m
e:



O
rientierungsliste 2019
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A
usgew

ählte P
rojekte zur 

P
sychischen G

esundheit 
an S

chulen (K
ap. 2.3.5)



W
issensm

anagem
ent

•B
ericht P

sychische G
esundheit über die Lebensspanne

•B
roschüre S

oziale R
essourcen

•B
roschüre S

elbstw
irksam

keit

•Faktenblatt 10 S
chritte P

sychischer G
esundheit

•Teenagerbrief von P
ro Juventute ergänzt um

 H
BI

•H
andreichung: E

m
pfehlungen zur Förderung der 

P
sychischen G

esundheit von S
chülerinnen und S

chülern, 
zhaw

2021
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G
rundlagen psychische G

esundheit



G
esundheitsförderung S

chw
eiz

W
ankdorfallee

5, C
H

-3014 B
ern

Tel. +41 31 350 04 04
office.bern@

prom
otionsante.ch
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Anja N
ow

acki
Projektleiterin Psychische 
G

esundheit K
inder und 

Jugendliche
Tel. +41 31 350 03 47 
anja.now

acki@
prom

otionsante.ch

Ihre A
nsprechpartnerin


